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Clevere Unterneh-
men machen ihre 
Angestellten mit 
betriebsinternen 
subventionierten 
Progresso-Kursen fit.

Im Gastgewerbe sind viele Men-
schen tätig, die keine berufliche 
Grundbildung absolvierten. Basis- 
wissen ist aber nötig, um sicher 
und unfallfrei, effizient, ressour-
censchonend und damit auch öko-
nomisch arbeiten zu können. Um 
Mitarbeitenden Basiswissen zu 
vermitteln, ohne selber grossen 
Ausbildungsaufwand zu betrei-
ben, können Betriebe ihre Ange-
stellten gratis an Progresso-Lehr-
gänge schicken (siehe Box). 

Es gibt auch Unternehmen, 
die diese Kurse bei sich im Betrieb 
durchführen lassen. So zum Bei-
spiel das Hotel Waldhaus in Sils- 
Maria/GR. Hier fand bereits zum 
dritten Mal ein Progresso-Lehr-
gang im Fachbereich Hotellerie-
Hauswirtschaft statt (siehe Arti-
kel in der HGZ 33/2025). 

Individuelles Kursprogramm

Die Vorteile liegen auf der Hand: 
An- und Rückreise zum Kursort 
entfallen, was Zeit und Geld spart. 
Das Kursprogramm kann indivi-
duell an den Betrieb und seine Be-
dürfnisse angepasst werden und 
das frisch Erlernte wird direkt am 
Arbeitsort trainiert. 

«Wir möchten in 
Zukunft jedes Jahr 

Progressokurse  
für unsere  

Mitarbeitenden  
durchführen.»

FA B I EN N E TATI N I ,  
B I N DELL A TER R A V ITE V ITA S A

Doch nicht nur für Betriebe, die 
geografisch weit entfernt von Be-
rufsbildungszentren liegen, sind 
solche Kurse interessant. Die Bin-
della terra vite vita SA in Zürich 
betreibt schweizweit mehr als  

40 Restaurants und hat im ver- 
gangenen Oktober die ersten  
betriebsinternen Progressokurse 
gestartet. Dies in den Fachberei-
chen Service und Küche. 

Die Kurse werden in italieni-
scher Sprache abgehalten und fin-
den bei der Hotel & Gastro Forma-
tion Schweiz in Weggis/LU statt. 
Fabienne Tatini, Geschäftsleitung 
Projekte und Development Gas- 
tronomie, erklärt: «Unsere Teilneh- 
menden kommen aus verschiede-
nen Betrieben und Regionen der 
Schweiz. Es macht daher Sinn, 
unsere Kurse zentral in einer da-
für ausgestatteten Bildungsstätte 
durchzuführen.» Das Kurspro-
gramm ist auf die Bedürfnisse 
und Anforderungen von Bindella 
zugeschnitten und es ist auf die  
vom Unternehmen vorgegebenen 
Richtlinien und Qualitätsstan-
dards ausgerichtet.

Fabienne Tatini möchte nach 
Möglichkeit künftig jedes Jahr 
solche Progressokurse durchfüh-
ren. «Diese Lehrgänge sind eine 
hervorragende Möglichkeit für 

Die Bindella-Mitarbeitenden absolvieren ihren betriebsinternen Progresso- 
Lehrgang in den Räumen der Hotel & Gastro Formation Schweiz in Weggis.� Z VG

Mitarbeitende ohne Grundbil-
dung, den ersten Schritt im 
Schweizer Bildungssystem zu ma-
chen und später eine verkürzte 
Lehre zu absolvieren.» 

Gute interne Planung ist wichtig

Um zukünftige Teilnehmende auf 
die Kurse aufmerksam zu machen, 
pflegt Fabienne Tatini den Aus-
tausch mit den Geschäftsführun-
gen und Operativen Leitungen 
aller Bindella-Betriebe. Zudem 
werden die Mitarbeitenden über 
die betriebsinterne Kommunika-
tions-App mit Fotos und Impres-
sionen aus den laufenden Kursen 
informiert. Fabienne Tatini rät 
Betrieben, die auch Progresso-
kurse anbieten wollen, frühzeitig 
zu planen und sich bei der Auswahl 
der Kursdaten/Blockwochen gut 
mit ihren Betriebsleitern abzu-
sprechen. «Die Ausbildung in 
Blockwochen ist für den Betrieb 
herausfordernd, da es lange Absen-
zen abzudecken gilt», räumt sie 
ein. Diese seien jedoch frühzeitig 
planbar. Fabienne Tatini ist über-
zeugt: «Die Ausbildung bringt al-
len Beteiligten grossen Mehrwert: 
Dank hohem Praxisbezug, Profes-
sionalität und der Möglichkeit, 
betriebsinterne Anforderungen 
miteinzubeziehen.»� RICC A R DA FR EI

Progresso-Lehrgänge

Ein Lehrgang dauert  
25 Arbeitstage. Diese sind in  

drei Blöcke aufgeteilt. Die 
Kurse werden in den Fach-
bereichen Küche, Service, 
Hotellerie-Hauswirtschaft, 
Systemgastronomie und  

Allrounder angeboten. Ab 
acht Teilnehmenden besteht 
die Möglichkeit, Lehrgänge 

betriebsintern durchzu- 
führen. Die Kurse sind vom 

L-GAV subventioniert.

Durch gut ausgebildete Mitarbeitende steigen Servicequalität, Gästezufrieden-
heit und Umsatz. Im Bild: Kursteilnehmer des Hotels Waldhaus.� DA N I EL A O EGER LI

Progresso: Gewinn 
für alle Beteiligten

Kurs gab seiner 
Karriere Schub
Am 20. Februar ist 
Anmeldeschluss für 
den Lehrgang Director
of E-Commerce, der 
im März startet. Für 
Hussein Ali, Teilnehmer 
im Jahr 2025, war der 
Kurs ein Glücksfall.

Als er mit der Weiterbildung «Exe-
cutive Diploma in Hospitality: Di-
rector of E-Commerce» begann, 
war Hussein Ali noch Chef de  
réception im Hotel Essential by 
Dorint Basel City. Seit dem ersten
Oktober 2025 ist der gebürtige 
Ägypter nun Hotelmanager im Do-
rint Parkhotel Bad Zurzach.   

«Der Aufbau des 
Kurses entlang 

der Guest Journey
hat mir besonders

gut gefallen.»
H US SEI N A LI ,  

H OTELM A N AGER

Mit seiner neuen beruflichen Posi-
tion ist Hussein Ali sehr glücklich. 
Er sagt: «Ich glaube, ohne den Ab-
schluss des Lehrgangs Director of 
E-Commerce wäre dieser Karrie-
reschritt nicht möglich gewesen.» 

Während des Lehrgangs habe 
er sehr viel gelernt, was ihn nicht
nur fachlich, sondern auch per-

önlich weitergebracht habe. Zum 
Beispiel Disziplin und Zeitma-
nagement. «Für mich war es 
manchmal schwierig, im Alltags-
trubel Zeit freizuschaufeln für 
den Präsenz- und Online-Unter-
richt und auch fürs Selbststudium 
und die Arbeitsprojekte», gesteht

Hussein Ali. Aber er habe dadurch 
gelernt, klare Prioritäten zu set-
zen sowie effektiv und effizient zu 
arbeiten. «Eigenschaften, die mir 
als Hotelmanager nun sehr nütz-
lich sind.»  

Sichtbarkeit erhöhen

Das Thema «Online-Sichtbarkeit 
eines Hotels» fasziniere ihn schon 
lange. Darum habe er nach einer 
Weiterbildung gesucht, die Fragen
beantwortet wie: Welche Abtei-
lungen sind an der Online-Sicht-
barkeit beteiligt? Wie lassen
sich Guest Journey und Ent- 
scheidungsfindung beeinflussen? 
Welche Systeme werden wie einge-
setzt, um mehr Gäste und Logier-
nächte zu generieren? «Ich wollte 
das Ganze nicht nur oberflächlich 
verstehen, sondern es auch strate-
gisch begleiten.» Im Lehrgang Di-
rector of E-Commerce habe er ge-
nau das gefunden, was er suchte. 
Hussein Ali sagt: «Ich kann den 
Kurs wirklich allen empfehlen, die
etwas mit der Guest Journey zu 
tun haben. Es wird wertvolles 
Wissen vermittelt und man knüpft 
wichtige Kontakte.» � (RI F)

Lehrgang Director of 
E-Commerce in Kürze

Der Kurs vermittelt, wie  
ein Hotel und dessen Dienst-

leistungen online verkauft  
und dabei nachhaltige Umsatz-

steigerungen erzielt werden. 
Das Studium umfasst 16 Un-

terrichtstage. Je die Hälfte  
davon finden online und als
Präsenzunterricht in ausge-

wählten Seminarhotels statt. 
Die Weiterbildung ist  

L-GAV-subventioniert und 
kostet inkl. Seminarpauschale 

3400 Franken. Der 
nächste Lehrgang startet  

am 16. März 2026. 

Hussein Ali absolvierte letztes Jahr den Lehrgang Director of E-Commerce. 
Ursprünglich studierte er Tourismus- und Hotelmanagement in Ägypten.� Z VG


